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Mein Name
als Wappen

WAS SIE BRAUCHEN:

	á Stifte und/oder Wasserfarben

	á Papier 

ABLAUF

Die Kinder denken sich (ggf. mit etwas Unterstützung)  
in Ruhe ihr eigenes Namenswappen aus. 

Mögliche Kriterien für die Bebilderung des Wappens wären:

	á Bedeutung des eigenen Vor- und/oder Nachnamens

	á Wohnort oder Heimat der Vorfahren 

	á Hobbys, etwas Typisches aus der Familie

	á Lieblingsfarbe, Lieblingstier

	á Vorbild aus Märchen, Buch oder Film

	á Wird das Wappen in Felder aufgeteilt?

ABLAUF

Schritt 1:  Leeren Wappenrahmen wählen 

Schritt 2:  Motiv und Farben wählen

Schritt 3:   Struktur/Unterteilung des Wappens wählen

Schritt 4:   Abschnitte nacheinander bewusst ausmalen:  
                       hierbei auf bestmögliche Kontraste achten 

Schritt 5:  Den eigenen Namen in die Banderole schreiben

Der eigene Name hilft, sich einander vorzustellen und eine Identität 
zu entwickeln. Früher benutzten die Menschen auch oft Wappen, die 

zeigten, wo sie herkamen oder welcher Familie sie angehörten.

	á Um ein Wappen eindeutig erkennbar zu  
machen, sollte die Anzahl der Farben, Felder  
und Figuren möglichst gering sein: Weniger  
ist mehr!
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Die Geschichte der Wappen: 

Schon bei den alten Griechen und bei den Völkern Persiens fanden sich auf 
den Schilden verschiedene Tiere wie Löwen, Pferde, Hunde oder Vögel. Vor 
etwa 1.000 Jahren im Mittelalter, trugen die Ritter Europas dann auf ihren 
Schilden und Fahnen sogenannte Wappen, um sich als Freund oder Feind 

zu erkennen, sei es beim Turnier oder auf dem Schlachtfeld. Deshalb gab 
es damals eigene Fachleute für Wappenkunde. Diese mussten vor allem 

ein gutes Gedächtnis haben. Man nannte sie Wappenherolde. Ihre 
Aufgabe war es, in Heerlagern die versammelten Ritter kennenzuler-
nen und sich mit anderen Herolden auszutauschen – um zu
 lernen, welches Wappen zu wem gehörte.

Ab dem 12. Jahrhundert erfanden und benutzten dann auch der Adel  
und reiche Bürger eigene Wappensiegel für Briefe oder Schmuck. Die-
se wurden dann zum erblichen Symbol einer Person oder Familie. Dem 
Beispiel folgten später Handwerker und Bauern. Auch die Bischöfe und 
Kardinäle der katholischen Kirche haben eigene Wappen. 

Beispiele für 
Wappenformen:

Beispiele für Wappen:

   Das Wappen 
der Vatikanstadt
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